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ws. Expedition : Sarl -Kriednch-Sirohe Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgrrgebühr eingerechnet , 3 M . 85 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 2V Pf . Briefe und Gelder frei .Der Abdruck unserer Originalarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Ssrlsr . Ztg ." — gestattet .

kmllicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenmit Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung unterm3. Juni l . I . gnädigst geruht, dem LehramtspraktikantenPeter Pfeffer aus Mannheim , unter Ernennung desselben

zum Professor, eine etatmäßige Profefforenstelle an der
Realschule in Karlsruhe zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog habenunter 'm 9. Juni d . I . gnädigst geruht , der auf Geheime¬rath Professor vr . En gl er gefallenen Wahl zum Rektorder Technischen Hochschule Karlsruhe für das Studien¬jahr 1898/99 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen.Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 1 . bezw. 3. Juni l . I . wurde BezirksgeometerFriedrich Einwald in Pforzheim in gleicher Eigenschaftnach Schwetzingen versetzt und
Revisionsgeometer Wilhelm Becker in Karlsruhe zumVermessungsrevisor bei der Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts vom 14 . Juni d. I . wurde

Verwaltungsassistent Karl Gretz bei der Baugewerkeschulehier zum Kanzleiassistenten ernannt und zum LandgerichtFreiburg versetzt .
Durch Entschließung Großh . Oberdirektion des Wasser-und Straßenbaues wurden
Bauingenieur Hermann Hellmann in Heidelberg zurWasser - und Straßenbauinspektion Bonndorf und
die Bezirksgeometer :

Wilhelm Schlick in Achern nach Wolfach ,Johann Duffner in Tauberbischofsheimnach Achern ,Ludwig Gärtner in Buchen nach Tauberbischossheimversetzt;
ferner wurden ernannt :

die Katastergeometer:
Friedrich Heß in Heidelberg zum Bezirksgevmeter da¬

selbst,
Karl Bodemüller in Karlsruhe zum Bezirksgeometerin Buchen ,
Fridolin Trötschler in Freiburg zum Bezirksgeometerfür Freiburg Stadt ,
Karl Mayer in Mosbach zum

'
Bezirksgeometer in

Pforzheim,
Karl Götz in Donaueschingen zum Bezirksgeometer in

Neustadt.

Nicht-Rmtlrcher Theil.
Die ersten zehn Regierungsjahre Kaiser Wil¬

helms II. und das deutsche Volk.
Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz" schreibt :
Nachdem vor zehn Jahren Kaiser Wilhelm ll . den

Thron bestiegen hatte , haben Manche , deren Blick
mehr der Vergangenheit als der Gegenwart zugewendetwar , mit Besorgniß und Mißtrauen in die Zukunft ge¬
schaut . Andere haben den Widerspruch, welchen sie gegendie bisherige Regierung erhoben, einfach auf das neue
Regiment übertragen . Persönliche Gründe führten end¬
lich mehrfach zu Angriffen, welche sich zunächst gegen die
Umgebung des Kaisers richteten, in Wirklichkeit
höher zielten .

Wesentlich anders , als hiernach zu erwarten gewesenwäre, gestaltet sich am Schlüsse der ersten Decade, soweitdie Presse ein zutreffendes Bild der öffentlichen Meinung
liefert, das Urtheil über die Regierung Kaiser Wilhelms II .
Daß die entschieden nationalen Organe der Presse voller
Anerkennung für das in dieser Zeit auf den Gebieten
der auswärtigen wie der inneren Politik Geleistete sind ,wird nicht befremden. Allein auch die oppositionelle
Presse bis tief hinein in die radikal-liberalen Kreise hüllt
sich entweder in beredtes Schweigen, weil sie zum Nör¬
geln keinen Anlaß findet, oder sie spricht sogar, wenn
auch mit süßsaurer Miene , sich anerkennend übn : die
Leistungen und Fortschritte während des letztverfloffenen
Jahrzehnts aus .

Wer den Pulsschlag der öffentlichen Meinung m dieser
ganzen Zeit sorgsam beobachtet hat , wird darüber nicht

tige Fürsorge für unsere Weltmachtstellung und unsere
überseeischen Interessen zu danken ist. Man weiß aber
ebensogut, daß sowohl im Reiche wie in Preußen in den
letzten zehn Jahren gesetzgeberischeLeistungen ersten Rangeszu verzeichnen sind, und daß entschlossener Fortschritt die
Signatur der Regierung des Kaisers bildet.Wenn man vielfach von dem Ausscheiden Kaiser Wil¬
helms des Großen und des Fürsten Bismarck aus dem
politischen Leben einen Rückgang des nationalen Be¬
wußtseins und der nationalen Kraft befürchtet hat , sohat man sich auch in diesem Punkte stark geirrt . Weitvon einer rückgängigenTendenz entfernt, ist das National¬
bewußtsein und das Verständniß für eine entschiedenedeutsch - nationale Politik über die Kreise der spezifischnationalen Parteien hinaus verbreitet. Wenn dies schonvon dem Jnlande gilt , so zeigen die im Auslandelebenden Deutschen ein noch ungleich festeres Vertrauen
zu dem Regiment Kaiser Wilhelms II . Wer sich ver¬
gegenwärtigt , wie sehr der Wohlstand zahlreicherSchichtenin dem letzten Jahrzehnt trotz des Darniederliegens der
Landwirthschaft gewachsen ist, und wer wieder sieht , wie
rasch die Unzufriedenheit mit den gegenwärtigen wirth -
schaftlichen Verhältnissen abnimmt , wird über die That -
sache des Umschwunges in der öffentlichen Meinung nichtzweifelhaft sein .

Das Vertrauen , welches jetzt dem Regiment KaiserWilhelms II . entgegengebracht wird , beruht auf dem
sicheren Fundament der in den letzten zehn Jahren ge¬machten Erfahrungen und Wahrnehmungen . Aus einer
trotz den größten Schwierigkeiten an Erfolgen so reichenVergangenheit ist das feste Vertrauen auf die ZukunftDeutschlands und auf die Weisheit Dessen erwachsen ,welcher die Geschicke unseres Reiches und unseres Volkesleitet.

_
Das Ergebnist der württembergischen Reichstags-

Wahlen.
/ Stuttgart , 18 . Juni.Das überraschendste Ergebniß der Reichstagswahl istdas Anwachsen der Sozialdemokratie , das zum Theil

ganz außerordentlich ist. Zum Beispiel ist im VI . Wahl¬kreis (Reutlingen) die Zahl der sozialdemokratischen Stim¬men von 417 im Jahre 1893 auf 2 600 , also um mehrals das Sechsfache gestiegen. Stationär geblieben und sogar
zurückgegangen ist die sozialdemokratische Stimmenzahl nurin den vier Centrumswahlkreisen, sowie im VIII . Wahl¬kreis , wo der Gewehrfabrikant Mauser offenbar einenTheil seiner großen Arbeiterschaft auf seiner Seite hatte.Unbedeutend auch ist das Wachsthum im XII . Wahlkreis ,was hier an der Persönlichkeit des sozialdemokratischenKandidaten Röhrle liegen mag, von dem der Wahlkampszu Tage gefördert hat , daß dieser Prediger der fortschrei¬tenden Verelendung der Massen ein großer Feinschmeckerund üppiger Stammgast des Heilbronner Rathskellers ist .Ein Hauptgrund für das Anschwellen der Sozialdemokratieist zweifellos die in den letzten Jahren stark fortgeschritteneAusbreitung der Industrie auf das Land, welche vielfachdie kleinbäuerliche Bevölkerung in enge und beständigeBerührung mit sozialdemokratischen Elementen bringt .Andererseits hat der durch die Volkszählung konstatirteZug in die Städte dort die Zahl der Wahlberechtigtenum starke Kolannen vermehrt, die erfahrungsgemäß zumweitaus größten Theil der Sozialdemokratie zufallen.So war das Schicksal Stuttgarts , gleich anderen Groß¬städten der Sozialdemokratie anheimzufallen, so ziemlichbesiegelt durch die Zunahme der Wahlberechtigten umetwa 7000 Stimmen . Wenn man freilich liest , daßtrotz aller Anstrengungen immer noch 10 000 Wähler zuHause geblieben sind , muß man auch die Lauheit undTrägheit der bürgerlichen Elemente anklagen. Denn dieabsolute Mehrheit des gewählten sozialdemokratischenKandidaten Kloß beträgt nach den definitiven Zahlennur 700 bis 800 Stimmen . Ein besonders hervor¬stechender Zug an dem großen Erfolg der württem¬bergischen Sozialdemokratie ist nun aber, daß sie in dreiWahlkreisen das Erbe der Volkspartei angetreten undin einem vierten (Eßlingen) ihr so nahe gekommen ist,daß anfangs auch in diesem Wahlkreis die Volksparteials ausgeschieden betrachtet wird.Die Volkspariei hat von ihren elf Wahlkreisen drei

stände ihr überhaupt eine ganz unverhältnißmäßige Ver¬
tretung gewährt hatte, endlich daß mehrere ihrer Kandi¬daten sich nur mit großem Widerstreben wieder zurUebernahme einer Kandidatur bereit erklärt hatten und
nicht zu bewegen waren, selbst Wahlreisen zu machen .Gerade diese Unlust aber ist wie die (auch von der „Frkf.Ztg .

" als Beweggrundangeführte) unverantwortliche Reichs¬
tagsschwänzerei , die den Kredit der volksparteilichen Ab¬
geordneten zum mindesten nicht gehoben hat , nun eine
Folge der unfruchtbaren Politik und der landsmann¬
schaftlichen Absondemng , der die Partei in ihrem Ver¬
halten zum Reiche unrettbar verfallen zu sein scheint.Das Zusammengehen der Deutschen Partei , der
Konservativen und des Bunds der Landwirthehat zum mindesten das Gute gehabt , daß diese Parteienüberall in den Wahlkamps eintreten konnten . Die Reibe¬reien , welche bei der Vereinigung der drei Gruppen nichtganz fehlten, haben glücklicherweise nicht gehindert , daßder VII . Wahlkreis seinen nie getrübten Traditionen treu
geblieben ist . Er entsendet in dem konservativen Land¬
tagsabgeordneten Sch rem Pf den ersten . Württemberger ,der der deutsch-konservativen Fraktion des Reichstags bei¬
zutreten gedenkt . Im III . Wahlkreis (Heilbronn) hat die
Abneigung eines Theils der Deutschen Partei gegen die
Person des Kandidaten Hegelmaier, der sich dadurch zurzeitweiligen Niederlegung der Kandidatur veranlaßt ge¬sehen hat , der Sache geschadet. Die vorwiegend agrari¬
schen Kandidaturen hatten mit besonders schwierigen Ver¬
hältnissen zu kämpfen ; ihre Erfolge sind sehr ansehnlich ,aber nicht durchschlagend.

Für die Stichwahlen find Volkspartei und Sozial¬demokratie aufeinander angewiesen ; würden sie ein striktesBündniß abschließen und dieses von der Wählerschaft be¬
folgt . so könnte man es erleben , daß aus Württemberg ,ms bisher keinen sozialdemokratischen Reichstagsabgeord¬neten hatte , nun deren vier auf einmal in den Reichstageinziehen . Jndeß steht diesem Bündniß wohl die Ver¬
stimmung entgegen , die die Volkspartei darüber emfindenmuß , sich aus alten Sitzen durch die Sozialdemokratieverdrängt zu sehen, auch läßt sich erfahrungsgemäßgeradeder Kern der volksparteilichen Wählerschaft nicht ohneweiteres in's sozialdemokratische Lager kommandiren . Das
Zutrauen hat ohnehin keinen Grund und fast keine mo¬
ralische Möglichkeit , den Sozialdemokraten zu weiteren
Siegen zu verhelfen . So ergibt sich für drei nationaleKandidaten (Hieber im II . , Hegelmaier im III . , Kettnerim X .) eine günstige Chance der Stichwahl, die freilichkeine ungetrübte Freude erwecken kann , weil der sozial¬
demokratische Gegner zum Theil in besorgnißerregendeNähe aufgerückt ist . Zu diesen drei Sitzen wird voraus¬
sichtlich der im VIII . Kreis kommen, wo sich der seitherige
demokratische Abg. Galler dem Centrum besonders verhaßt
gemacht und Fabrikant Mauser als Katholik noch beson¬dere Anwartschaft auf die Centrumsstimmen hat . Wieweit im übrigen etwa das Centrum den nationalenKandidaten gegen die Volkspartei Sukkurs leisten will,das wird wohl von taktischen, auf den Gesammtausfallder Wahlen im Reich gegründeten Erwägungen abhängen.Vielleicht wird man vom Centrum aus auch versuchen,eine Gegenleistung im IX . Wahlkreis zu erlangen, wodie Deutsche Partei in der schwierigen Lage ist , entwederden Führer der Volkspartei, C . Haußmann, der sich durchunpatriotische Aeußerungen über Preußen und die aus¬
wärtige Politik des Reichs besonders mißliebig gemachthat , zu wählen oder den Wahlkreis zum erstenmal demCentrum auszuliefern. Voraussichtlich werden die kon¬
fessionellen Sympathien für Haußmann entscheiden.

im Zweifel sein , daß der Umschwung von dem Tage da- verloren, darunter wohl am unerwartetsten den X . (Göp-tirt , wo der Kaiser selbst seine Verantwortlichkeit für das
j Pingerft und keinen̂ einzigen im ersten Kampf behauptet ;Regiment stärker betonte und so dem Volke das Bewu^ -

sein erschloß, in welchem Maße der Kaiser selbst Rich¬
tung und Thätigkeit des Regiments bestimmt.

Man weiß jetzt im deutschen Volke, wem
reiche Friedenspolitik der letzten Jahre und wem die kras-

selbst ihre Führer Payer und Haußmann kommen in dieStichwahl , der Rückgang der volksparteilichen Stimmenist säst überall sehr bedeutend . Dabei ist nun allerdingszu berücksichtigen, daß sie auch seither die meisten ihrerSitze fremder Hilfe verdankte , daß die Gunst der Um-
( Mit einer Beilage .)

Weichstags -WahlergebnisseBerlin , 18 . Juni , 14/r Uhr Nachmittags. Bisher sind366 Wahtresultate bekannt . Gewählt sind worden :35 Konservative , 7 Reichspartei, 77 Centrum, 4 Reform¬partei . 9 Nationalliberale , 2 freisinnige Vereinigung, 1 Bundder Landwirthe, 33 Sozialdemokraten, 12 Polen, 1 Däne ,9 Wilde , 1 Baucrnbündler . Erforderlich sind 175 Stich¬
wahlen . Daran sind betheiligt : 46 Konservative ,19 Reichspartei , 39 Centrum , 7 Reformpartei, 67 Na¬
tionalliberale , 6 freisinnige Vereinigung , 37 freisinnigeVolkspartei , 9 deutsche Reformpartei, 8 Bund der Landwirthe,91 Sozialdemokraten , 3 Polen, 9 Welfen und 9 Wilde . —
Unter den Gewählten befinden sich : Graf Herbert BiSmarckin Jericho » , Ploetz in Pyritz, Kardorff in OelS, Hertling in
Jllerti scheu.

* Berlin, 18 . Juni. Der Wahltag ist ruhig verlaufen ,bis auf Stralsund , wo der konservative Abgeordnete v . Langenauf der Rednerbühne von einem Sozialdemokraten durch Wur '
mit einem Bierseidel verletzt wurde. Die Polizei schritt ein unilüste die Versammlung aus. Dir Ruhe wurde sofort wiederher



gestellt . Auch in Grünberg i . Schl , find gestern Abend un¬
bedeutende Ausschreitungen vorgckommen .

Mtseritz -Bomst . Dziembowski ( Reichsp .) gewählt .
Geileukirchcu . Osterwald ( Centr . ) gewählt.
TiirkU -Jiilich. Graf Hompesch ( Centr .) gewählt .
Kaufbeureu . Linden (Centr .) gewählt .
Teggrndorf . Ratzinger ( Bauernb ) gewählt.
Gardclrgeu . Kröcher (kons.) gewählt.
LltdenhofeN . Mcrst (wild ) gewählt .
Holzmilldeu -SanderShagc » . Stichwahl zwischen Calwer

( Soz . ) und Römer (nat . lib .).
Aschersleben- Kalde . Stichwahl zwischen Placke (nat .-lib .)

und Schmitt (Soz . ) .
Wirfitz -Schubin . Czarlinski (Pole) gewählt.
Samter Birudaum . Kwilecki (Pole) gewählt.
Fricdrdkrg ' ArnSwalde. Stichwahl zwischen Ahlwardt

(wild ) und Ring (kons . ) .
Parchim-Ludwigslust . Stichwahl zwischen Pachnicke (freis.

Volksp .) und Grosse ( Soz .) .
Naugard -Regenwalde . Dewitz -Schönheyn (kons . ) gewählt.
Neu -Stettio . Bonin (kons .) gewählt.
Uelzen . Stichwahl zwischen Puttharken ( Iini - Ii '- . ) u '.d

Bernstorff (W . ) .
Kreuzdrrg - Rosenberg . Fürst zu Hohenlohe. Oehringen

(kons . ) wiedergcwählt .
Wehlar -Alteukirchen . Stichwahl zwischen Krämer (nat . '

lib .) und Rintelen ( Centr .)
Priegnitz . Dalwitz (kons . ) wicdergewählt.
Krotoschill . Jadzcwski (Pole) w edergewählt.
Dnnzig -Lavd. Stichwahl zwischen Dwerkeln (kons .) und

Bialk ( Centr .) .
Landshut-Janer . Stichwahl zwischen Hermes (freis. Bolksp.)

und Schultz (kons .) .
Königsberg -Land Fischdausen . Stichwahl zwischen Graf

Dönhoff ( kons .) und Schnell (Soz .) .
Perleberg . Stichwahl zwischen Stubendorf (kons .) und

Schultz (freis . Volksp . ).
Elbing . Stichwahl zwischen v . Puttkamer (kons .) und

Storch Soz .).
Annaberg . Esche (nat .- lib .) gewählt .
Glauchau . Auer (Soz .) gewählt.
Mettenlingeu . Brandenburg ( Centr .) gewählt.
Mittwelda Uhlmann (nat .- lib . ) gewählt.
Rosenheiw . Raunet ( Centr . ) gewählt
Dresden rechts d . Elbe . Stichwahl zwischen Hoenerbach

( kons .) und Kaden (Soz . ).
Traunstein . Lehemeyer ( Centr . ) wiedcrgewählt.
Güttingen . Stichwahl zwischen Esser (nat . - lib .) und Olen¬

husen (Welfe ) .
Stolderg -Schneeberg . Hoffmann (Soz .) gewählt.
Pfarrkirchen . Pachmeyer (Bauernd .) wiedergewählt.
Weilheim . Thüngen (Centr . ) wiedergewählt.
Forchheim . Stichwahl zwischen Bayer (Centr ) und Sar -

beck (freis . Volksp .) .
Rothenburg a. d . Tauber . Hilpert (Bauernverein ) ge¬

wählt .
Roseuberg -Löbau . Bonin (kons .) gewählt.
Graudenz . Sieg (nat.- lib .) gewählt.

Die allgemeine Annahme, daß die unheilvolle Zer¬
splitterung der bürgerlichen Parteien diesmal die Zahl
der am 24 . Juni vorzunehmenden Stichwahlen im
Vergleich zum Jahre 1893 beträchtlich vermehren würde,
hat , soweit die Ergebnisse der Hauptwahl bis jetzt sich
übersehen lassen , ihre Bestätigung gefunden . Im Jahre
1893 wurden im ersten Wahlgange 217 Abgeordnete end-
giltig gewählt, während 180 Stichwahlen nöthig wurden.
Allem Anschein nach werden diesmal mehr als 200 Stich¬
wahlen zu vollziehen sein . Hieraus erhellt , von wie weit -
tragender , für die Zusammensetzung des Reichstages ge¬
radezu ausschlaggebender Bedeutung die bevorstehenden
Stichwahlen sein müssen . Daher kann die Mahnung
nicht ernst und dringlich genug beherzigt werden , daß
die Wähler ihre Lauheit und Zurückhaltung ,
welche sie auch jetzt wieder bei den Hauptwahlen vielfach
bekundet haben, ab streifen und wenigstens für einen
befriedigenden Ausfall der Stichwahlen Sorge tragen.
Vergleicht man die Zahl der eingeschriebenen Wähler mit
der Summe der abgegebenen Stimmen , so ergibt sich
eine Differenz zwischen den beiden Zifferreihen, die noch
ungleich größer ist , als bei den vor fünf Jahren ver¬
anstalteten Reichstagswahlen. Die bisherige Verworren¬
heit der Wahlbewegung hat nach Ausfall der vielen
schwächlichen Wahlkandidaturen einer klareren Uebersicht
Raum gemacht . Jetzt kann es sich nur noch darum
handeln , zwischen zwei Kandidaten eine Entscheidung zu
treffen . Diese Stellungnahme - wird zudem dadurch er¬
leichtert , daß in der Mehrzahl der unentschieden geblie¬
benen Fälle ein Sozialdemokrat dem Kandidaten einer der
bürgerlichen Parteien gegenübersteht . Für reichstreue
Wähler darf nicht der allergeringste Zweifel
obwalten , daß sie unter allen Umständen ihre
Stimme gegen den Sozialdemokraten abzu¬
geben haben . Selbst in den Kreisen des radikalen
Liberalismus ist in der jüngsten Zeit die Erkenntniß ge¬
wachsen , daß die Sozialdemokratie der unversöhnliche
Feind unserer Staats - und Gesellschaftsordnung ist . Diese
Erkenntniß muß das starke Band der Einigung um alle
Parteien von der Rechten bis zur äußersten Linken
schließen. Nach einer Schätzung des „ Vorwärts " sind
bereits jetzt 36 Mandate der Sozialdemokratie gesichert.
Die Stichwahlen werden dem revolutionären Sozialismus
zweifellos ' einige weitere Erfolge zuführen. Um so mehr
müssen Pflicht und Gewissen anspornen, dem Anwachsen
des parlamentarischen Sozialismus in geschloffener Front¬
stellung zu begegnen . Konservative, Freisinnige und

Centrumsmänner haben das gleiche Interesse an einer
gegenseitigen Unterstützung , um den gemeinsamen Gegner-
nieder zu zwingen . Die „ Kreuzzeitung " hat die
Initiative zu einem solchen Vorgehen bereits ergriffen ,
indem sie schreibt : „ Mag es dem Einzelnen auch eine
noch so große Ueberwindung kosten , einem Kandidaten ,
den er bis gestern bekänipst hat , am Stichwahltage seine
Stimme zu gebeu : es muß geschehen ! Man denke dabei
daran , daß man nicht für den mißliebigen Kandidaten,
sondern gegen die Sozialdemokratie stimmt !

" Es
ist dringend zu wünschen und durch die Sachlage geboten ,
daß diese Ueberzeugung die bürgerlichen Parteien bis auf
den letzten Mann durchdringe .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* New -Dork , 18 . Juni . Vom 16 . Juni wird von
Santiago gemeldet , daß bis Mittag kein Transportschiff
von der Expedition SHafter eingetroffen wäre und noch
kein Beschluß über eine Landung gefaßt sei . Wahrschein¬
lich wird sie westlich oder tu . ich von Santiago statt¬
finden.

* Nerv -Dork , 18 - Juni . Ter „ World " meldet aus
Washington , Admiral Sampson richtete von Santiago
eine Depesche an das Kriegsdepartement und fragte an,
wann die Jnvasionsarmee eintreffen werde . Er schilderte
die Lage rings um die Stadt als kritisch . Die Stadt
müsse sofort genommen werden .

* London , 18 . Juni . Die „ Times " melden aus
New - Aork : Die eigentliche Invasion auf Cuba
sei endgiltig bis zum Herb st verschoben worden .

* New -Iork , 18 . Juni . Dem „ New -Iork Herald "

zufolge ist das Kriegsamt besorgt , daß Havanna von den
anliegenden Inseln Zufuhr erhalte und beschloß deshalb
Maßregeln zu ergreifen um die Blockade zu ver¬
schärfen .

* New Bork , 18 . Juni . Der Washingtoner Korrespondent
der „World" meldet diesem Blatte , die thatkräftige Haltung
der Spanier in Santiago habe auf die Behörden in
Washington einen großen Eindruck gemacht . Man erkenne es
als nothwendig an, dem General Skafter eine stärkere Streit¬
macht zu geben . Das Kriegsdcpartement ordnete die sofortige
Einschiffung von 4000 weiteren Mannschaften an.

* Washington , 18 . Juni . Admiral Dewey sandte dem
Marinesekretär Long aus Cavite folgendes Telegramm : Die
Lage hat sich seit meiner Depesche vom 3 . Juni wenig verän¬
dert . Die Aufständischen setzen die Feindseligkeiten fort und
haben Manila in wirkungsvollster Weise eingeschlossen. 2 500
Spanier find gefangen genommen worden, welche sehr human
behandelt werden. Die Aufständischen haben nicht die Absicht,
sich jetzt der Stadt zu bemächtigen . Zwölf Kauffahrteischiffe
liegen im Hafen mit Flüchtlingen, im Schutze der Kriegsschiffe
der neutralen Mächte vor Anker. Der Gesundheitszustand
meines Geschwaders ist ausgezeichnet. Der Chef des deutsche »
Geschwaders , Contreadmiral Diedertchs, kam heute hier an.
Augenblicklich liegen hier im Hafen je ein französisches und
japanisches Kriegsschiff , zwei englische und drei deutsche .
Ein viertes deutsches Kriegsschiff wird erwartet .

* London , 18 . Juni . Wie die „ Times " aus Hong¬
kong von gestern melden , ist die Familie des General¬
gouverneurs von Manila in die Hände der Auf¬
ständischen gefallen , welche jetzt bereits 3000 Gefangene
gemacht haben. Dieselben werden aber human behandelt .
Nach einer nach Hongkong gelangten Meldung aus Shanghai
ist dort der spanische Erzbischof von Manila eingetroffen .

* Havanna , 18 . Juni . Einige Granatschüsse wurden
auf den amerikanischen Kreuzer „ Montgomery " ab¬
gegeben . Elf Schiffe blockiren den Hafen.

* Havanna , 18 . Juni . Ein halbamtliches Blatt
kündigt ernste Meinungsverschiedenheitenunter den Führern
der Aufständischen an . Das Blatt „vinrio äs la
Narinu " veröffentlicht einen Brief von Maximo Gomez
an das cubanische Komite in New -Dork , in welchem er
gegen den Angriff der Amerikaner Einspruch erhebt .

* Madrid , 18 . Juni . Gerüchtweise verlautet , das
Geschwader Camara werde nach Boston gehen , um
einige Häsen der Vereinigten Staaten zu bombadiren .
Neue Truppenkontingente wurden einberufen. Im Kriegs¬
und Marineministerium herrscht rege Thätigkeit. Man
nimmt allgemein an , der Krieg werde lange dauern.
Eine Depesche Blanco ' s vom 16 . Juni meldet , 14 feind¬
liche Schiffe hätten die Küste und den Hasen von San¬
tiago bombadirt .

'Die spanischen Batterien hätten
mit großem Nachdruck Widerstand geleistet und die Feinde
sich nach einer 1 ständigen heftigen Kanonade zurück¬
gezogen.

* Madrid , 18. Juni . Der Marineminister
wird sich dem Vernehmen nach mit der Organisirung
eines dritten Geschwaders beschäftigen . Sagafta hofft
die Cortes in der nächsten Woche schließen zu können .

* Madrid , 18 . Juni . Deputirtenkammer . Bei Be-
rathung über die Philippinen führte der Minister für die
Kolonien aus , als Primo de Rivera um Verstärkungen
nachsuchte , sah man Schwierigkeiten mit den Japanern voraus ,
nicht mit den Bereinigten Staaten . Die liberale Regierung sei
nicht verantwortlich für die Friedensverhandlungen mit den Auf¬
ständischen , denn die Verhandlungen hätten im Juli 1897 be¬
gonnen, wo Canovas noch am Ruder war . Der frühere Mi¬
nister für die Kolonien legt Protest gegen diese Behauptung ein .

* Madrid , 18 . Juni . Die spanische Regierung demen -
tirt nachdrückltchst die von amerikanischer Sette verbreitete
Nachricht , daß die Kriegsgefangenen mißhandelt und die
Leichen verstümmelt worden seien . Die zwei gefangenen Ameri¬
kaner, die ausgewechselt worden find , hätten sogar die Offenheit
gehabt, in New-Uork die Grvßmuth und Korrektheit der Spanier
lobend anzuerkennen.

* Gibraltar , 17 . Juni . Das spanische Ge¬
schwader kam gestern Abend mit östlichem Kurs hier
vorbei . _

Großherzogthum Raden.
Karlsruhe, 18 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an die Vorträge des Geheime¬
raths Di-. Buchenberger und des Ministers von Brauer
entgegen und empfing darnach den Genera llieute-
nant Stützer , Kommandeur der 30 . Division. Nach¬
mittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Legationssekretärs I)r . Seyb und des Majors von
Pannewitz.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute Vormittag mit Ihren Königlichen Hoheiten den
Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm von Schweden und
Norwegen von Schloß Baden nach Karlsruhe . Die beiden
Prinzen besuchten daselbst Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit
den Prinzen Karl und besichtigten sodann die Sammlung
des Großherzoglichen Sammlungsgebüudes unter Führung
des Geheimerath Wagner .

Um 2 Uhr 22 Minuten reisten die Prinzen von hier
über Gernsbach nach Schloß Ebcrstein , woselbst sie mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und dem
jüngsten Schwedischen Prinzen zusammentrafen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte hier
die Kxmststickereischule und die Malerinnenschule und
wohnte zusammen mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm einer Konferenz von Vertretern derjenigen
Frauenvereine des Ländes an , welche sich der Fürsorge für
die Fabrikarbeiterinnen angenommen haben. Um 4 Uhr
21 Minuten begab Sich Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin gleichfalls nach Schloß Eberstein.

Morgen Mittag wird Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Sich nach Breiten zur Feier der Enthüllung
des Denkmals für Kaiser Wilhelm den Großen begeben
und Abends wieder nach Schloß Baden zurückkehren.

Am Montag werden Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin zur Einweihungs¬
feier der neuen Sternwarte nach Heidelberg begeben .

Morgen Abend treten Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen Gustav Adolf , Wilhelm und Erik von Schweden
und Norwegen wieder die Rückreise nach Stockholm an.

** Nach ordnungsmäßig bestandener Staatsprüfung sind
die Baukandidatcn

Otto Linde von Calau ,
Max Gros von Karlsruhe ,
Leopold Weniger in Karlsruhe

unter die Zahl der Baupraktikantcn ausgenommen worden .

** Die Einnahmen der badischen B a h n e n betrugen
im Monat M a i 1898 :

aus dem aus denvaus som Januar
Perwnen- Güter- stigen Summa bis mit
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5106 963 22 839 550

s ( Sitzung der Strafkammer III vom 16 . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

Von den fünf Fällen , welche zur Verhandlung kamen , waren
vier Berufungen . Dieselben wurden durch folgende Urtheile
erledigt : Ingenieur Georg Abt von hier wegen Beleidigung
200 M . Geldstrafe, Friedrich Kumm aus Brötzingen wegen
Diebstahls ein Tag Gefängniß , Eltsabetha Müller , geborene
Vetter aus Durlach , wegen Beleidigung 50 M . Geldstrafe-
Handelsmann Mayer Kahn aus Kuppenheim wegen Thier¬
quälerei 10 M . Geldstrafe.

Eine gewohnheits- und gewerbsmäßige Diebin, die 35 Jahre
alte Marie Christine Markgraf aus Gutach, war auch jetzt
wieder wegen Eigenthumvergehens angeklagt. Sie wurde zu
einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt .

Wegen Raummangel mußten mehrere Artikel zurückgestellt
werden.

IV. Freiburg , 18 . Juni . Frhr . v . Marschall ist gestern
aus Konstantinopel hier eingetroffen und hat sich zu Wagen
nach seinem Gute Neuershausen begeben .

SS Vom Bodeusee » 17 . Juni . Die Transaktionen , welche
auf den dieswöchentlichen Getreidemärkten sich vollzogen ,
waren nicht von großem Belange . In Ueberlingen verkaufte
man 118 Doppelzentner Cerealien mit einem Erlös von
2 649 M . 60 Pf . Der Mittelpreis beim Korn bezifferte sich
auf 24 M ., beim Weizen auf 24 M . 50 Pf ., beim Roggen auf
17 M . und beim Hafer auf 17 M . 43 Pf . per hundert Kilo .
Die Mühlenprodukte sind stetsfort ziemlich theuer , und
beispielsweise wird das Weißmehl Nr . 0 in einzelnen Kunst¬
mühlen zu 21 M . Per 50 Kilo verkauft, während der vierpfün-
dige Laib Schwarzbrod immer noch 62 Pf . kostet. — Die
jüngsten Heugrasversteigerungen aus domänenärarischen Wiesen
hatten ein günstiges Ergebniß und wir hören, daß der Anschlag
mehrfach überboten wurde. Gegenwärtig bildet die Schweine¬
zucht eine der wichtigsten Einnahmequellen der Landwirthschast.
Seit Jahren sind die Preise der Milchschweine nicht so hoch ge¬
wesen, wie dies dermalen der Fall ist, indem dieselben mit
36 bis 44 M . per Paar bezahlt werden. Einzelne Landwirthe



waren in der Lage , aus solchen in verhältnißmäßig kurzer Zeit
MV bis 400 M , zu erzielen . Für Schlachtschweine bezahlen
die Händler in diesem Augenblicke 42 bis 43 Ps . per Pfund
lebend Gewicht und die Ausfuhr von gemästeten Schweinen
nach dem Elsaß und nach Bayern ist fortwährend eine recht
lebhafte . Die Preise des Rindviehs haben in letzter Zeit eine
wesentliche Aenderung nicht erfahren . — Das Steigen des
Bodensecs hat inzwischen weitere Fortschritte gemacht : am
Konftanzer Hafenpegel war heute Früh ein Wasscrstand von
4 .47 ru zu verzeichnen .

Malischer Lmrltckg.
SS . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag , den 18 . Juni 1898 ,
unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichcn Hoheit des Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht )
Am Regierungstisch : Der Präsident des Ministeriums

- es Innern , Geh . Rath Or . Eisenlohr , Ministerialdirektor
Geh . Rath Or . Schenkel , Geh. Rath Zittel , Geh . Obcr -
regierungsrath Baader , Geh. Obcrregierungsrath Heß und
Ministerialrath Or . Glöckner .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung
um 10 Uhr.

Nach Anzeige der neuen Eingaben erstattet Graf v . Hennin
den Bericht der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Petition des Gcmeinderaths und der Handelsgenossen¬
schaft Wcrtheim , sowie der beiden Fürstlichen Standcsherr -
schastcn Löwenstein - Wertheim - Freudenberg und Löwenstein -
Werthcim - Rosenberg, der Stadt Freudenberg und von zwölf
anderen badischen Gemeinden, die Erbauung einer Eisen¬
bahn von Wertheim nach Miltenberg betreffend .

Hierzu ergreifen das Wort Seine Durchlaucht Fürst zu
Löwenstein - Wertheim - Freudenberg , sowie Geh . Rath
Zittel .

Die Petition wird der Großherzogl . Regierung
empfehlend überwiesen .

Frhr . v . Rüd t berichtet namens der Kommission für Justiz
und Verwaltung über den Gesetzentwurf , die Abände¬
rung des Verwaltungsrechtspflegegesetzes betreffend .

Der Gesetzentwurf wird ohne Debatte in nament¬
licher Abstimmung einstimmig angenommen .

Frhr . v. Böcklin erstattet den Bericht der Kommission
für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf ,die Vereinigung der Gemeinde Neckarwim¬
mersbach mit der Stadtgemeinde Eberbach
betreffend .

Nach einer Erklärung des Präsidenten des Ministeriums
des Innern Geh. Rath vr . Eisenlohr wird der Ge¬
setzentwurf in namentlicher Abstimmung einstimmig
angenommen .

Namens der Kommission für Justiz und Verwaltung er¬
stattet Graf v . Heimstatt den zweiten Bericht der Kom-
Mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzent¬
wurf , die Abänderung des Gesetzes über die
Rechtsverhältnisse derDienstboten betreffend.

An der Diskussion betheiligen sich die Herren Geh . Hof¬
rath I )r . Meyer , Präsident deS Ministeriums des Innern
Geh . Rath Or . Eisen lohr , Frhr . v. Rüdt , Graf
v . Hennin und der Berichterstatter .

Der Gesetzentwurf wird in der von der
Zweiten Kämmet beschlossenen Fassung in
namentlicher Abstimmung mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen .

Schluß der Sitzung ^ 12 Uhr.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Zwickau . 18 . Juni. Die Zahl der a usst än di g e n Berg¬leute der Belegschaften des erzgebirgischen Steinkohlenaktien¬vereins und des Brückenberger Steinkohlenbauvereins beträgt

jetzt 2000 . Die Bewegung nimmt noch zu .
* Wie « , 18. Juni. Die „ Neue Freie Presse "

meldet : Bis jetzt sind 32 Compagnien Infanterie
in die westgalizischen Bezirke gesandt worden .
Das Blatt kündigt die bevorstehende Verhängung von
Ausnahmemaßregeln an.

* Lemberg , 18. Juni. In Frysztak und einigen
anderen Orten herrscht Ruhe , indessen ist die Befürchtung
vor einer Wiederholung der Exzesse noch nicht ganz be¬
seitigt . Beamte nahmen unter militärischer Bedeckung
in den Dörfern Haussuchungen vor, um die geplünderten
Sachen aufzusuchen . Gegen 190 Personen wurden
verhaftet . Viele Bauern bekunden Reue über die
verübten Gewaltthätigkeiten. Sie erklären, sie seien von
Agitatoren aufgereizt , welche ihnen die Ueberzeugung
beizubringen versucht haben, Exzesse gegen Juden seien
straflos.

* Bern , 18 . Juni. Der Nationalrath beschloß mit
105 gegen 24 Stimmen , in die Berathung der Vorlage

. über die Revision der Bundesverfassung bezüglich der Ein-
- jührung eines einheitlichen Civilrechts und mit 106
gegen 23 Stimmen in die Revision der Verfassung be¬
züglich der Einführung eines einheitlichen Strafrechtes
einzutreten .

* Paris , 18. Juni. Ribot erbat sich vom Präsi¬
dententen Faure Zeit bis heute Abend , um sich zu ent¬
scheiden , ob er die Bildung des Kabinets übernehmen
wolle , damit er sich vorher noch mit verschiedenen poli¬
tischen Persönlichkeiten besprechen könne.

* Paris . 18 . Juni. In parlamentarischen Kreisen ist der
Glaube verbreitet, es werde Rtbot bald gelingen, ein Kabmet
zu bilden, doch zweifelt man an der Lebensfähigkeit seines Ka¬
binets. Die Gemäßigten halten sich zurückhaltend , die Radlkmen
ablehnend , die Nationalisten feindselig . Die Radikalen wollen
sofort einen Antrag auf Revision der Verfassung Einbringen,
um dadurch das Ministerium zu stürzen. Der nationalistische
Dcputirte Berry erklärte, er werde über die Dreysus -

Affairc intcrpellircn. Er sei überzeugt , daß dadurch die ?Demission des Kabinets Ribot 's herbcigcführt werden wird . ,* Rom , 18 . Juni . 2 ^/r Uhr . Ministerpräsident ^
di Rudini hat soeben der Kammer die Demission
des Kabinets mitgetheilt.

* London , 18 . Juni . Zahlreiche Personen erkundigten sich
nach den. Befinden des Grafen Arco - Baily . Auch der Prinzund die Prinzessin von Wales ließen auf der Botschaft Erkun¬
digungen einziehen .

* London , 18 . Jnni . Offiziell wird mitgetheilt , daß in diesem
Jahre keine Flottenmanöver stattfinden. Der Grund
ist wahrscheinlich Mangel an Kohlen infolge des Streiksin Dublin .

* Cettinje , 17 . Juni . Nach Nachrichten der mon¬
tenegrinischen Regierung fand gestern an der Grenze
ein größeres Scharmützel statt , bei dem auf beiden
Seiten eine Anzahl von PeAonen getödtet oder verwundet
wurden. Auf der Flucht nach der montenegrinischen Grenzewurden Frauen und Kinder von den Mohamedanern
niedergemacht . Mehrere Häuser sind eingäschert worden.

* Konftantinopel , 18 . Juni . Die Schritte des
montenegrinischen Gesandten wegen der Vorfälle an der
Grenze wurden von russischer Seite unterstützt. In einem
außerordentlichen Ministerrathe wurde beschlossen , die
strengsten Maßregeln anzuwenden und mehrere Bataillone
an die Grenze zu entsenden . Die Pforte versprach die
Absetzung des Kaimakam von Berana und entsandte von
Ueskueb eine Untersuchungskommission . Ein Delegirter
des Sultans wird sich aus den Schauplatz der Unruhen
begeben. Wie verlautet, nähmen über 20 000 Albanesen
an der Bewegung theil , die bis in die Gegend von Novi-
bazar reichen soll.

verschiedenes .
-j- Potsdam , 18 . Juni . (Telegr ) In dem Prozeß Witte -Stoecker erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung, da der

bezügliche Artikel wenn auch objektiv beleidigend , doch in Wahr¬nehmung berechtigter Interessen geschrieben sei Dem Prioat -
kläger Witte wurden alle Kosten , auch die der Revisionsinstanzauferlegt.

( Aachen , 18. Juni. (Telegr.) In Gegenwart des Ober-
Präsidenten der Rheinprovinz, Nasse, fand unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters von Aachen eine Konferenz zur Errich¬tung einer Heilstätte für unbemittelte Lungen¬kranke statt, welche hauptsächlich der arbeitenden Bevölkerungzu Gute kommen soll. Die Konferenz , an welcher auch der
Regierungspräsident v . Hartmann und der Landrath des Land¬
kreises Aachen , außerdem mehrere Industrielle und andere Per¬sonen thetlnahmen, war eine vorbereitende, jedoch ist die Grün¬
dung einer derartigen Anstalt als sicher zu betrachten.

4 Frankfurt a . M ., 18 . Juni . (Telegr .) Auf der hiesigenObermainbrücke explodirte gestern ein Hauptgasrohr .Das Rohr wurde auseinandergerissen und Stücke von ' /, mLänge, sowie Kieselsteine, Sand und andere Steinstücke wurden
haushoch in die Luft geschleudert . Obwohl 60 Personen an der
Unglücksstelle mit Erdarbeiten beschäftigt waren , wurden nurvier Arbeiter durch den Luftdruck und das Gas betäubt und
nicht schwer verletzt . Das Unglück scheint dadurch entstandenzu sein, daß das Gasrohr , welches infolge der Arbeiten zurLegung von Schienen für die neue elektrische Bahn bloßgelegtwar , an einer Stelle undicht war und das ausströmende Gas
durch irgend eine Ursache entzündet worden ist .

4 Budapest , 18 . Juni . (Telegr .) In dem ganzen AraberKomitat herrschten in den letzten Tagen große Stürme ,durch welche an den Saaten großer Schaden angerichtet wurde.
4 Paris , 18. Juni . (Telegr .) Das Amtsblatt veröffentlichtdas Penflonsdekret des Oberstlieutenants Picquart .In demselben wird die Pension Picquart 's, welcher eine Milt -

tärdienstzeit von 25 Jahren drei Monaten und zwölf Tagenaufweist , mit 2 208 Francs festgestellt.
. 4 Nischni -Nowgorod » 18 . Juni . (Telegr .) Auf der Wolgakam es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen einemPersonen- und einem Schleppdampfer. Dabet wurden drei Rei¬
sende getödtet und 16 verwundet. Außerdem stürzten zahlreichePersonen in 's Wasser - man nimmt an, daß viele ertrunken sind .

AroßyerzogNches Lofttzealer.
Svielplan .

Im Stadtgartentheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)

Sonntag , 19 . Juni . 19 . Vorst. Zum erstenmal wiederholt :„Bartel Turaser" , Drama in 3 Akten von Philipp Langmann .Dienstag, 21 . Juni . 20 . Borst. Zum erstenmal wiederholt :„Mutter Erde" , Drama in 5 Akten von Max Halbe .Donnerstag, 23 . Juni . 21 . Borst. : „Pension Schüller " , Possein 3 Akten , nach einer Idee von W Jakoby von Karl Laufs .Freitag , 24. Juni 22. Borst. : „Bartel Turaser ", Dramain 3 Akten von Philipp Langmann.
Sonntag , 26. Juni . 23. (letzte) Vorstellung im Stadtgarten¬theater : „Mutter Erde ", Drama in 5 Akten von Max Halbe.

r eicht »«r Verwendung gelaugte Halbdutzeudkarte «(für die Vorstellungen des Großh . Hoftheaters im Stadtgarten¬theater ) werden «icht zurückgenommen .
Im Theater in Batzen .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr .)
Montag, 20 . Juni . 15 . Vorstellung außer Abonnem. : „FraDravolo ", komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe ,Auber . Lord : Matth . Derichs vom Stadttheaterin Wurzburg als Gast.
Mittwoch, 22 . Juni . 16. Borstell, außer Abonn . (letzte Vor¬stellung vor den Theaterfericn des Großh . Hoftheaters Karlsruhe ) :"Das goldene Kreuz", Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran¬zösischen von H . S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll .
Das Großh . Hostheatcr Karlsruhe bleibt bis Ende Augustgeschloffen " '

JamiliennachrilHten .
Ausmg aus dem Karlsruher Standesiwch-LeMer .Geburten . 10 . Juni . Arthur , V . : Jakob Jene , Schneide,- 11 . Jum Emilie Helena , B . : Wilhelm Kleubler, Sattler . -15 . Jum . Elise Karoline Therese , B . : Robert Doldt , Dekrratwnsmaler . — 16 . Juni . Julius , B . : Julius SchwerdeLokomotivheizer . — Ernst Friedrich, "" - - - -

mann, Steuermahner .
B . : Karl Philipp Zimmer

Eheschließungen . 18 . J „ ni . Emil Bahn von Michek-
feld , Schuhmachermeister bier , mit Mathilde Adelbelm von hier.— Richard Jvsiger von Zwönitz , Schieferdecker hier , mit EmmaDoll von Sasbacknvalden. — Adolf Plenk von Mainz , Kauf¬mann in Mainz , mit Elvira Scheider von Pforzheim.

Todesfälle . 17 . Juni . Friedrich, 7 M . 1 T ., B . : Her¬mann Göpferich, Eicrhändler . — Eugen Blödt , Ehemann, Ober¬einnehmer a . D -, 85 I . — Anna, 3 I ., B . : Johann Hammann ,Lokomotivheizer .

Wetterbericht de» « entrallmr . k. Meteor»! . « . Hydr v . 18 . Juni 1898
Das barometrische Maximum, das bisher den NordwestenEuropas bedeckt , hat sich seit gestern südwärts gesenkt, so daßsein Kern nunmehr über West-Frankreich liegt,- von da aus hates sich weit in das Binnenland herein ausgebreitet,- hier istdemzufolge meist Aufklaren erfolgt. Da das HochdruckgebietBestand zu haben scheint, so ist wenig bewölktes und wärmeresWetter zu erwarten .

Wiitrrungsbrobachtllugr« der Meteoral . Aktion Karlsruhe.

Juni
17 . Nachts 9 U.
18. Mrgs . 7U .
18 . Mtttgs . 2 N ,
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755 .3 14.8
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SW
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heiter

Höchste Temperatur an, 17 . Juni 20 .5 ) niedrigste in der daraus,folgenden Nacht 8 .6.
Niederschlagsmenge des 17. Juni 0.0 mm
Wafferstaad des Rheins . Maxa» , 18. Juni : 5.89 m,gestiegen 30 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . Juni 1898 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 306 ' /. , Staatsbahn310' /. , Lombard. 69 °/. , 3>/,"
o Portugiesen 19 .25 , Egypter — ,Ungarn 102.60, Diskonto Kommandit 200 .10 , Gotthardaktien139 60, 3" /. Mexikaner 23 80 , 6°/„ Mexikaner 96 .30 , Ottoman -bank 110.75 Türkenloose — , Italiener 91 .30 . Tendenz :fest .

Frankfurt . (Schlußkurse ) Wechsel Amsterdam 169 .80 WechselLondon 203 .73 . Parts 80 75 , Wien 169 71 , Italien 75 .25 Pri -vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16.17, 4 °,. Deutsche Retchsanlethe102 .90 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe — , 4°/. Preuß . Konsole102 .90 , 4 ' /, «/. (3 ' /, °/ . abg .) Baden in Gulden 100 .— , 4 ' /,°/.(3' /, °/« abg.) Baden in M . 100 .15 , 3 ' /,°/. Baden in M . - —
°

3"/ , Baden tn M . v . 1896 — , 4"/, Monopolgriechen 44 .50,3 °/.Italiener 91 .40, Oesterr. Goldrente 102 90 , Oesterr. Silberrente85 .75, Oesterr . Loose v . 1860 126 20, Portugiesen — , Neue4»/„ Russen 68 .30, 4°/. Serben 60 —, Spanier 33 .20, Türken-loosc 35.70 , 1^ v -Türken 22 .45, 4°/ , Ungar. Goldr. 102 .50, Uno .Kronenrente 99 .35, 5"/„ Argentinier — , 5"/, Chinesen — . - ,6°/, Mexikaner 96.30, 5°/„ Mertkaner 92 .70 , 3»/, Mextk . 23 .50,Berliner Handelsgesellschaft 167 .—, Darmstädter Bank — ,Deutsche Bank 199.50, Dresdener Bank 162 .— , Badisch« Bank122 .05, Rhein . Kreditbank 146.05, Rhein. Hypothekenbank 169 .50,Pfälz . Hypothenbank 164 .—, Oesterr. Länderbank 193 ' /, WienerBankverein 228 '/, , Otlomonba ik 110 .10, Mainzer — , Elb-thalaktten 225.— , Schweizer Centralbahn — , SchweizerNordostbahn 99 80 , Schweizer Union 72.90 , Jura - Simplon87 .10 , Mittelmeerbahn 95 .90 , Meridionalbank 135 .50 , BadischeZuckerfabrik — , Han euer 188 .— , Nordd . Lloyd 113 .20,Packetfahrt 122 .—, Grttzner Maschinenfabrik 233 .—, KarlsruherMaschinenfabrik 213.50 , Norch Prefer . 64.80, A . E .-G . 289.80,Schuckert 260.90 . (2 ' /, Uhr.) Kredttaktien 306 ' /, , Dtskonto-Kom-mandtt 200.25, Staatsbahn 310 ' /, ', Lombarden 69' /, . Ten¬denz : still .
Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm .) Kredttaktien 307'/^Diskonto - Kommandit 200.10 , Staatsbahr 310 ' /, , Lombarden69 ' /, . Tendenz : fest .
Fraukfnrt . (Abendkurse .) Kreditsktten 307 ' /, , Dtskonto-Kom.mandtt 229.20 , Staatsbahn 310 ' /, , Lombarden 69 '/, , Gelsen -

kirchen , Harpener — , Laurahütte 208 .50, Türkenloose— , 6»/, Mexikaner — , Jura Simplon 87 .50, Italiener91.50. Tendenz : fest .
Berlin . (Anfanaskurse.) Kredttaktien 226 .30 , Dtskonto-kommandtt 199 .70 , Deutsche Bank 199.— , Berliner Handelsges.166 .70, Bochumer Gußst. 228 .50, Laurahütte 207 .—, Harpener187 .60 Dortmundei 101 .40 . Tendenz : fest .Berlin . (Schluß!.) 4°/, Reichsanl. 102.70, 8°/„ Reichsani.95.40 G ., 4°/, Preuß . Konsole 102 .70 G ., Oesterr. Kredit 236 .60,Diskonto Kommandit 200 .—, Dresdener Bank 162 .10 , National-bank fü> Deutschland 146 .30, Bochumer Gußstahl 228 .80, Gelsen -

kirchen Bergwerk IW 10, Laurahütte 208 .10, Harpener 187.40,Dortmunder 101 .40, A . E .-G . 291 .50, Schuckert 260 .—, DynamitTrust 174 .30 , Köln - Nothweiler Pulderfabr . 237 .40 , DeutscheMerallvatronenfabrik 370 .75, Staatsbahn 153 .70, Sanada-Pactfic81 .40, Privatdiskonto 3-/. .
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandtt 200 .20,Deutsche Bank 199 .10, Dortmunder 10150, Bochumer 229 — .Hibernia 193 .50.
Wien . lBorbörse .) Kreditaktien 360 .20, Staatsbahn 361 .70,Lombarden 77 50 , Marknoten 58 .86, 4 ' /,"/, Ung . Goldr. 121 .g5,Papier rente 101 .50 , Oesterr. Kronenrente 101 20 , Länderbank228.—, Ungar . Kronenreme 98 .W. Tendenz : fest .Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .57, Spanier 33 ' /. ,Türken 22 .30 , 3°/, Italiener 93 .05 , Ottomanbank 5W.— , RioTinto 657.— . Tendenz : - .

^
Paris . (Schlußkurse.) 3»/„ Rente 102 .55, 3' /« Portugiesen18 ' /. , Spanier 33 ' /, , Türken 22L0, Ottomanbank 558 .—, RioTmw 656.—, Banque de Paris 954 .—, Italiener 93 .25, DebeerS692.—, Robinson 207 .— . Tendenz : still.London . (Südafrikan . Minen.) Decbers27 '/. , Charteret 2"/„Goldftetds 4 . — , Randfontetn 1 ' /, . Eastrand 4°/„ 6°/, Argentinier(innere) — Atchison Top 32°/„ Louisv . Nashv . 54' /, .

Verantwortlicher Redakreur : Julius Satz in Karlsruhe .

^ or luvaliäs
k' avlrrurg k^oi -Lslluntook ,vircluls vornügliobos cklLtotisobss Mdr - u . LrLktignngsmjttolkür Llugonloickoncks, Lovonvitlssvonton , Lranir « nnck Linckorvon ersten Lr-stUckon ^ .ntoritLtsn vmpkoklvn. — Herstellungunter strengster Control «.

lLun8lge>vei-de - KÜLgarin von ss . kL/sn L L!° ,Hoüiekerr-mleit, lLarlsrntie , KouM ^tutr.Srösolso I -ugsr von I-nxus - unck SsdranoüsnrttLslu
in k°vrr « il »n , Lr/et » il , Lronr«, LkristolI« -8>Ib«s, L-näulsn, llomp« ,kür Lssoksnks , Lnsstsusrn , SlütsI- unck Hsnsslnriolltungso .

LH M . jllliU 8 81 N3 U88 , !<L»
'l8 I'Uk6 . Lll MI .tLntovi -oto » »»« 14S , »Lobst äem Narktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weitzwaaren , Hand-schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheitm.



isov «
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Ltu ^-LL^tSl 8 « L»« NHV» l4l .
d»L. SvKHr« AV.

1 8t. V. ä. 8t»t. Di-Lpsr».

Hoek«r«x»»r«s « Lt« l, v»d« »» xelvxv», mit »Ue« Vo» kort 6«k- Xso- sit »«sxo>1»tt«t. LS0 «»Lr A
«edoL« k'rewäeLLllviaer. kr »ektv«U«r 8psi e, »»1 Kr 350 I»«r,oo «iu SsäseUt « , xrv„ e V«r»oä», 18 Lsloo««, ^
v »w«»»»1o». 1̂ , «- «a«1 LiU»r6 »i» wer . Oatr »1keiL«LF. Lloktrrsode LsleaetrtaaF . Vv^ve^t« « »Uv. S»rtva -
»iU»-va. I »̂v »-'rv»Ll8, L1«Ler»»L l-, S»lL-» SLäer. Vovvko». - 0», LtsdllssEst »»- '
t»s»t »»„ er äem L«r -« Ltv! äva 6 »>tdok ^ «Uer «aä vivr ratUxv Vepeaä »»ova. ^ erstUod »var vmproalv».
kv »»ioasvrv1s mit 2ua » »r im Lar -« ütvl LUt. 4—8. Im ^ älvr a»ä ü«» Vvp»vä»a««a « ^ . 4. Ivivpdoa «r . 18.
IU«. » i^ . Lä » »rck L- . il- » -

Ausstellung
In der K««ststickereischule des Badische « Fra « e«vere1uS , Linken-

heimrrstrahr Nr . 2, find die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzvgin
gefertigten Handarbeiten, welche zu Gunsten des Ludwig Wtlhelm-Srankenheims
am 30. d . Mts zur Berloostmg gelangen, an folgenden Tagen zur Besichtigung
ausgestellt :

Dv»«erstag den 16 . d . Mts. i Vorm .
Freitag „ 17 . „ f von
Samstag „ 18 . „ I 9 — 12 Uhr
Souutag den 19 . d . Mts.) von 11 —1 Uhr
Montag „ 20 . „ ! „ 9—12 „

Eintritt frei. - -- - - N 153 .6

und Nachm ,
von

3—6 Uhr.

Wir gestatten uns zum Besuche der Ausstellung ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 14. Juni 1898.

Mischer Frlmeuvern». Per PorstM per Abheilung !.
suu >.I ^oillnsu

M .981 .3

661 m üb . bl .
LudStation ävr

Mtzssntilaldasiv.
Llimatlsvker Luttkurorl nnä 8omm6rkri 86ii6,

von den bsrrliebstsn TannsnvsIännAsn nmseklossvn am Ibisse des Leld -
dorAs ( 1500 m) . VMtLpuntt Mi » Toueiatan , vsloks dis böebstsnund lobnsndsten Lsrxs dos südlieben Lebvarrvslds , vis ^ « Iett»« ^g ,« elvksn , 8vtiauii »» Ianr > besneben ; in 2—3 Stunden bequem srroiokdar .

Hotel uuä keuswL xum Oeliseu.
^ Itrenvmmirtes Hans in sokönor krslsr I»»K6 , non erbaut , mit allem
komkort elnAsrioktet . — 40 Lremdenmwmer mit 50 Lotten . — VorrmKl.Lüebe . — Krosse Lpoiso- nnd Kesellsebaktssäle . — Fokatti ^ or Karton
am Lütol . — Lass - nnd Llasebenbisr . — Lillards . — LLder . — Lukr -
verire . — k^abe Lpa^ior - nnd IValdvoxs . — 2nm vfasserks» 40 blinnton .— Volle Lensian inoi . 2immer 4—5 bllr. , k. Lamiiion bosond . Vereinbarung .
Lrospebtv nnd killlberes dureb den Lesitser _ » Idart

t .Vlasien »s««i
und

Xurkaust
I . Ranges .

Sommerfrische, Luft - u. Terrai«k«rort im südl.
bad . Schwarzwald, 772 Meter über Meer . Inmitten
alter Anlagen und Gärten an den Ufern der Alb ge¬

legen , mit 200 Zimmern, prächtigen Speise- u . Gesell¬
schaftsräumen, Terrassen, Altanen und Veranden, und
einer M .78.2

iüFossovkailsnsIri « neuest . Systems , mit Moor-, elektrisch ., medt-»» » IVIialiS bal 4 camentösen u . and. Bädern , sowie Douchen
jegl. Art, unter Leitung von vr . Determa ««. — Elektrische Beleuchtung. —
Penfio«, Zimmer u . Bedienung inbegr ., 6 /̂,—11 je nach Wahl der mit
Anschlag der feste« Preise versehe «-« Zimmer. — Prospekte gerne

N-225 . Pfaffenroth .
Oeffentliche Mahnung.

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialtstrt ) stnd .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichnitz der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einsicht offen

Pfaffenroth , den 14. Juni 1898 .
Das Pfandgericht .

_ Glam , Bgmstr . Rathschr.

Lurliolsl

Minze « lei S«rlsrch.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ansflwgspimkt. lieber 400 gm
große Terrasse ; daran an¬
schließend graste ««d kleine
Säle . Große Garten- und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .5 Besitzer :

8eba8tiLn killlnivt,.

Lt,/- /r>//s § s
ckss ckk«/ -rc/ss

>V!sn XüInsskokZsssŝ

Verkliissnisäsrlo ^sn i . » IIsn kossorv»
karliim .- , Lrisour - u llroxoii - t-osob.

»7 LNIt»rIi»titut
l ordereitllvZ k. Mgrieds-,

Hariae ,?riillLll«r- ll.krM .-kiawev
Vorst, karl Wslgeeirer,«»uptm . LI., früd . set. im IoxvQ«»OorxsI

« E Nchfck .
Eine braune Stute ,

Eine Fuchs -Stute ,
jede 6jährtg, gutgehend, für jedes Ge¬
wicht , stehen zum Verkaufe in kkarlS -
rnhe » Rüppurrerstr . 1 . N .251 .1

LS 'HL. sL
i« Bade«, in vorzügl . Verfassung ,altbekanntes Geschäftsreisenden- und
Fremdenhotel, mit flotter Restauration,
oh«e Konkurrenz ,großer Umsatz,krank¬
heitshalber preiswürdig feil . Seltene
Gelegenheit. Offerten unter « . 18SS
an Haase «stei« L Vogler A G.
Karlsruhe i . B . N .152 .2

llimmvldeder LVior,
Wäschefabrik» Karlsruhe»

K179 ) Katserstraße 171 , )22
liefern
» «nttuiig « »» in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung . »

Feuer -, fall- m»d ei«br«chfichere
Gel-- , SScher - und
Dokllmentenschränki
J -854.48 empfiehlt
iVilk. Wvi»» , Ksrlsfizsto ,

Erbprinzenstr . 24.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Gruoffellskbaftsrrgistrr-Eilltrag.
N,104. Nr . 7777 . Wies loch . Unter

O -Z . 10 des Genossenschaftsregistersist
heute folgendes eingetragen worden:

„Ländlicher Kredttverein
Baierthal , eingetragene Genoffen¬
schaft mit unbeschränkterHaftpflicht ",
gegründet durch Statut vom 5 . Fe¬
bruar 1898. Die Genossenschaft hat
ihren Sitz in Baierthal . Der Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Be¬
trieb eines Spar - und Darlehensge¬
schäfts . Der Verein bezweckt insbe¬
sondere , seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts- oder Wirthschafts-
betriebe nöthigen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in ver¬
zinslichen Darlehen zu beschaffen, so¬
wie die Anlage unverzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise , sowie durch Herbeiführung
sonstiger geeigneter Einrichtung die
Verhältnisse der Mitglieder in jeder
Hinsicht zu bessern .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn . Die Zeichnung
(Willenserklärung ) geschieht rechts¬
kräftig durch Namensunterschrift des
Vorstehers (Direktors ) oder seines
Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitglieds unter der Firma
des Vereins .

Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekanntmachun¬
gen erfolgen unter der Firma der
Genoffenschaft gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern , die von dem
Aufstchtsrath ausgehenden Bekannt¬
machungen unter Benennung dessel¬
ben , von dessen Vorsitzenden unter¬
zeichnet, und zwar alle in der „Wies-
locher Zeitung ".

Im Weiteren wird auf das bei
den Registeraktcn befindliche Statut
verwiesen .

Vorstandsmitglieder des Vereins
stnd :

1 . Bürgermeister Friedrich Wipfler.
2 . Hauptlehrer Josef Gayer, !
3 . Peter Blaser , alle wohnhaft in i

Baierthal . !
Die Einsicht der Liste der Genoffen

ist während der Dienststunden des
Gerichts Jedem gestattet.
Wiesloch, den 8 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Neßler .

HMdel-rrgifterestttraa.
N;127 . Nr . 8173. Durlach . In

daS Gesellschaftsrrgister wurde unter
O .Z . 121 als Fortsetzung von O .Z . 11?
zur Firma : „Maschinenfabrik

ritzner , Aktiengesellschaft "
in Durlach eingetragen:

Die Herren Julius Gritzner und
Rudolf Gritzner sind mit dem 8. Juni
d . Js . aus dem Vorstände auszeschteden .
Kaufmann Albert Rommel und Ober¬
ingenieur Oskar Hunger, beide hier
wohnhaft, find zum Vorstände der
Gesellschaft bestellt . Als Prokuristen
find außer Herrn Karl Ruckstuhl er-
nannk : Kaufmann W . A . Gugel, Kauf¬
mann Karl Reinbold und Kaufmann
Arthur Manecke und Werkstätten¬
vorstand Karl Jörger , alle hier wohnhaft.

Dieselben zeichnen die Firma der
Gesellschaft mit einem der Direktoren
oder mit dem seitherigen Prokuristen
Ruckstuhl . Der Prokurist Rudstuhl
zeichnet die Firma mit einem der
Direktoren oder mit einem Prokuristen.

Durlach, 10 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht. Bechtold .

Verwaltungs sacken.
N246 . Nr . 207 . Schopfhetm .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchs-Konzepte der Ge¬

markungen Adelsberg ««d Blaue «,im AmtsbezirkeSchönau, stnd ausgestellt
und werden hiermit gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883, von

Morttaade « SV. d. M . a«
während 4 Wochen auf dem Rathhause
in Adelsberg zur Einsicht der betheiligten
Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit stnd innerhalb der genann¬ten Frist dem Unterzeichneten mündlichoder schriftlich vorzutragen.

Schopfheim, den 17 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Tscherter .
'

Vermischte Bekarmtmachimge «.
N-233 .1 . Nr . 1291 . Karlsruhe .

Bauarbeiteuvergebung .
Für die Ne «herstell »«g eines Er -

weiteru«gsa«bauesdes chem.tech«.
J «stit«ts der Grotzh. Technische«
Hochschule in Karlsruhe sollen die
nachstehenden Bauarbeiten im Wege des
schriftlichen Angebots auf Einzelpreise
unter den allgemeinen und speziellen
staatlichen Baubedingungen vergeben
werden:

1 . Grabarbeit ,
2 . Maurerarbeit ,
3 . Steinhauerarbeit (rote Sandsteine) ,4 . Zimmerarbeit ,
5 . Asphaltarbeit ,
6 . Eisenlieferung,
7 . Betonarbeiten,
8 . Dachdeckerarbeiten (Schiefer und

Holzcement),
9 . Blechnerarbeit,

10 . Berputzarbeit,
11 . Schreinerarbeit ,
12 . Glaserarbeit,
13 . Schlosserarbeit,
14 . Tüncherarbeil,
15 . Pflästererarbeit -
Im Geschäftszimmerder unterfertigtenStelle (Ritterstraße 20) können von

heute an Zeichnungen und Bedingungen
eingesehen und die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden.

Die verschlossenen, mit dem Vermerk
„Institut " versehenen Angebote stnd
bis spätestens

Donnerstag, de« 7 . Juli d. I .,Abends 5 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfiudet, einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1898 .

Großh . Beztrksbauinspektion.

Mischer Nich-Nerfichemgs -Nerein in Speyer n. Rh.
Bilanz pro 31. Dezember 18S7.

» «Aus .
Cafsa -Conto . -
Gestundete Prämien bei den Mitgliedern .
Ausstände bet den Agenten .
Guthaben bet Banken .
Capital - Conto :

Actien-Einzahlung 500.
^ 10 000 .— 3 ' /, °/„ Bayrische Staats -- 10 260 .—

/ r / o
Anlehen 4 ^ 102 .60

2,705 51
9,547 05
8,026 38
3,688 39

10,760
34,727 33

Prämien -Reserve für Pferde .
Prämien -Referve für Schweine und Ziege»
Schaden-Reserve .
Reservefond für Pferde .
Pefervefond für Rindvieh .
Refervefond für Schweine und Ziegen . .

11,699
2F43
1M3

17,046
1,642

411

Speyer a. Rh., den 6 . März 1898 .
Für den Verwaltungsrath

Trautma«« .
Der Direktor

Gg. Walz .

34,727 3̂3

N:118

N 234 . 1 . Nr . 1286 . Karlsruhe .

KaMtleilcMMbuug.
Nachstehende , zur Herstellung eines

zweiten Stockwerkes für das Forsthaus
in Langensteinbach erforderlichenB au-
arbeiten, als :

1 . Maurerarbeit ,
2 . Berputzarbeit,
3 . Dachdeckerarbeit ,
4 . Steinhauerarbeit ,
5 . Zimmerarbeit,
6 . Schmiedarbeit,
7 . Eisenlieferung,
8 . Blechnerarbeit,
9 . Schreinerarbeit ,

10 . Glaserarbeit,
11 . Schlosserarbeit,
12 . Tüncherarbeit,

sollen im Wege des schriftlichen Ange
bots auf Einzelpreise vergeben werden.
Zeichnungen, Bedingungen und Arbeits¬
auszüge liegen von heute ab auf unserem
Geschäftszimmer Ritterstraße 20 zur
Einsicht auf.

Die mit der Aufschrift „Forsthaus "
zu versehenden Angebote sind spä¬
testens bis

Samstag de« S. J «li,Abends S Uhr ,
dem Zeitpunkt für die Eröffnung der¬
selben , verschlossen bet der Unterzeich¬
neten Stelle abzugeben .

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1898 .

Großh . Bezirksbauinspektton.
Druck und Verlag der G . B r a » n ' l -ö e n H ->f b » -ö d r » ck e r ' t In Karlsriibe.

N-248. J .Nr . 10,706. Straßburg .
Reichs-Eiseubahue» i» Elsaß -

Lothringen.
der Lieferung von 3750 m gestreiftem
Plüsch und 1500 m rothem Plüsch
findet amS . J « li18S8 , Vormittags11 Uhr » in dem Verwaltungsgebäudeder Kaiserlichen Generaldiremon hier
statt. Zuschlagsfrist fünf Wochen . Die
maßgebenden Bedingungen liegen in
den Stattonsbüreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einficht auf und können von dem Unter¬
zeichneten Äüreau gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 70 Pfg . für ein Exemplar
bezogen werdm .

Straßburg , den 15. Juni 1898 .
Materialien -Büreau .

N-,69,2 . Nr . 4083. Ma »«hei « .
Großh. Bad. Staats-

Wenbahnen.
Zu dem Neubau eines Beamtendop¬

pelhauses an der Gontardstraße im
Lindenhofstadtthetl sollen die Grab -,Maurer -, Steinhauer - (» . Ncckarthal -
oder Mainsteine, b . hellfarbige Sand¬
steine), Verputz -, Zimmer -, Schreiner -,Glaser-, Schlaffer-, Blechner- und Tün¬
cherarbeiten im Wege der öffentlichen
Verdingung im Ei «zel« e« oder im
Ganze« vergeben werden .

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
stnd , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und-
Bedingungen zur Einsicht aufliegen,auf Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Verdingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zwder am 25 . J ««i 18S8 , Vormit¬
tags 10 Uhr stattfindenden Berdtng -
ungstagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Fristvon 3 Wochen Vorbehalten .
Mannheim, den 8. Juni 1898 .

Bahnbauinspektor.

N . 150 .2 . Nr . 4214. Billingen .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die A «streicherarbeite « a« ver¬

schiedene« Vahnwartshäusern ««d
Stationen auf der Strecke Ha«sachbis Billinge « sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Oelfarbenanstrich:
einmaliger beiläufig . 1500 gm,
zweimaliger beiläufig . 15000 gm,
oretmaliger beiläufig . 800 qm.

Anerbietungs - und Ausführungs¬
bedingungen liegen in meiuen̂ Geschäfts-
ztmmer aus, woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommenwerden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote stnd längstens bis zum25 . J ««i d . I .» Abends,
verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen , portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Villingen, den 12 . Juni 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
N249 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1898
find für Steinkohlen deutscher Herkunft,
welche zu Schiff in Maxau und Rheinau
ankommen und von da mit der Bahnweiter befördert werden und für die
aus solchen Steinkohlen in diesen Rhein¬
hafenplätzen hergestellten Brikets im
Verkehr von Maxau und Rheinau nach
Basel Reichsbahn ermäßigte Ausnahme¬
frachtsätze eingeführt worden.

Nähere Auskunft ertheilen die Sra -
tionsämter Maxau und Rheinau .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1898 .
Generaldirektion.

N '232. Karlsruhe . An der Gk .
Uhrmachersch«le i« Furtwangen
ist auf Mitte August d . Js . die etat¬
mäßigeBertvalt «»gsasstste «tenstelle
(0 7 des Gehalts -Tarifs ) durch einen
im Staatsrechnungswesen erfahrenen
Finanzasfistenten oder Ämtsrevidenten
zu besetzen.

Mit der Stelle ist die Verpflichtung
zur Kassen- und Rechnungsführung
gegen einen jährlichen Nebengehalt von
300 —400 M . verbunden.

Bewerbungen find bi ««e« 14 Tage «
durch Vermittelung der Vorgesetzten
Dienstbehörden bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1898 .
Grosth . Gewerbeschulrath.

Braun . Schroff.
N 252 . Nr . 38,026. K o n st a n z .

Eine Kauzleigehilfeustelle mit einer
Jahresvergütung von vorerst 700 M .
ist mit einem Berwaltungsaktuar oder
Jncipienten zu besetzen.

Bewerbungen wollen alsbald bet
uns eingereicht werden.

Konstanz, den 16 . Juni 1898
Großh . bad . Bezirksamt .

A . Jung .
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